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Ein Oktoberfest ohne Bier
In allen Religionen finden wir Ritu-
ale, bei welchen die Menschen für
Getreide, Gemüse und Obst danken.
Ohne diese Nahrungsmittel, ohne
diese Ernte können Menschen nicht
leben, und dafür muss man danken.
Opfergaben sind entsprechend
«Dank bezeugungen» gegenüber Gott,
denn das Leben der Menschen wäre
ohne diese höhere Kraft und Macht
gar nicht möglich.

Ganz eindrücklich finden wir diese
Formen des Erntedankes in der Mut-
terreligion unseres Christentums, im
Judentum. Die religiöse Kultur des
Judentums ist zutiefst geprägt von
den Naturkreisläufen, welche das Le-
ben der Menschen bestimmen. Die
Natur mit all ihrer Schaffenskraft ist
schliesslich von Gott geschaffen, dem
Menschen zur Grundlage und Nah-
rung gegeben, dem Menschen aber
auch ein Lebensumfeld, welches zur
Gestaltung einlädt und auch ein Ort
der Schönheit und Freude sein will.

Der Festkalender im Judentum
orientiert sich deshalb nicht nur am
Mondkreislauf, sondern auch an den
Jahreszeiten der Natur. Wäre nur der
Mondkreislauf bestimmend, müsste
man ein Frühlingsfest im Winter
feiern, und das macht doch keinen
Sinn. Mit einem «Schaltmonat» korri-
giert der jüdische Kalender den
Mondkalender genau so, dass eben
das Frühlingsfest im Frühling ist und
das Erntedankfest im Herbst. Alles
hat seine von Gott bestimmte Ord-
nung.

Was wäre ein Oktoberfest ohne Bier?
Meiner Meinung nach gehört ein
Bier ebenso zu einem Oktoberfest
wie der Dank an Gott nach einge-
brachter Ernte.

Thomas Stirnimann,
Seelsorger

Seelsorge-Team
Anna Engel 041 988 12 09
Pastoralraumleiterin
anna.engel@pastoralraumluhinterland.ch

Beat Kaufmann 041 989 07 82
Leitender Priester
beat.kaufmann@
pastoralraumluhinterland.ch

Jules Rampini 077 430 15 17
Pfarreiseelsorger
jules.rampini@
pastoralraumluhinterland.ch

Jeannette Marti 078 687 22 24
Altersseelsorgerin
jeannette.marti@
pastoralraumluhinterland.ch

Thomas Stirnimann 077 425 24 79
Pfarreiseelsorger
thomas.stirnimann@
pastoralraumluhinterland.ch

Pfarreisekretariats-Team
PastoralraumLuzernerHinterland
Corinne Fries 062 917 60 82
Pfrundweg 1, 6146 Grossdietwil
sekretariat.pastoralraum@
pastoralraumluhinterland.ch

Kath. PfarramtGrossdietwil
Nadine Grichting 062 927 12 60
Pfrundweg 1, 6146 Grossdietwil
sekretariat.grossdietwil@
pastoralraumluhinterland.ch
Di/Do 9.00–11.00

Kath. Pfarramt Luthern
Yvonne Birrer 041 978 11 64
und Andrea Birrer
Oberdorf 4, 6156 Luthern
sekretariat.luthern@
pastoralraumluhinterland.ch
Di 9.00–11.00

Kath. PfarramtUfhusen
Angelika Lustenberger 041 988 10 39
Pilatusweg 1, 6153 Ufhusen
sekretariat.ufhusen@
pastoralraumluhinterland.ch
Mo 13.30–15.30, Fr 13.30–15.30

Kath. Pfarramt Zell
Petra Müller 041 988 11 38
Chilerain 1, 6144 Zell
sekretariat.zell@
pastoralraumluhinterland.ch
Di/Mi/Do 8.00–11.00, Do 13.30–16.00

www.pastoralraumluhinterland.ch

Getreideernte auf demBodenberg. Bild: Isidor Rösch
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Gottesdienste im Pastoralraum

Dienstag, 1.Oktober
09.00 Luthern Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann

Mittwoch, 2.Oktober
09.45 Zell Kommunionfeier imViolino

mit Jeannette Marti

Donnerstag, 3.Oktober
09.45 Luthern Kommunionfeier im

BegegnungsZentrummit
Jeannette Marti

19.00 Fischbach Kommunionfeier in der
St.-Aper-Kapellemit
Thomas Stirnimann

Freitag, 4.Oktober –Herz-Jesu-Freitag
09.00 Zell Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann
17.30 Grossdietwil Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann
19.00 Luthern Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann

Samstag, 5.Oktober
17.30 Grossdietwil Kommunionfeier mit Anna Engel
19.00 Ufhusen Kommunionfeier mit Anna Engel

Sonntag, 6.Oktober
09.00 Luthern Eucharistiefeier mit

Armin Betschart
10.30 Zell Eucharistiefeier mit

Armin Betschart

Mittwoch, 9.Oktober
09.45 Zell Eucharistiefeier imViolino

mit Beat Kaufmann

Donnerstag, 10.Oktober
09.45 Luthern Eucharistiefeier im

BegegnungsZentrummit
Beat Kaufmann

Samstag, 12.Oktober
19.00 Luthern Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann

Sonntag, 13.Oktober
10.00 Ufhusen Kilbigottesdienst. Kommunion-

feier mit Jules Rampini
Musik: 12er-Chörli Lozärnerland

10.00 Zell Kilbigottesdienst in der
Martinshalle.Kommunionfeier
mit Thomas Stirnimann
Musik: Martina Stutz, Orgel und
Stefanie Kneubühler, Cornet

10.30 Grossdietwil Eucharistiefeier mit
Beat Kaufmann

Dienstag, 15.Oktober
09.00 Luthern Kommunionfeier mit

Jules Rampini
19.00 Altbüron Kommunionfeier in der

St.-Antonius-Kapellemit
Thomas Stirnimann

Mittwoch, 16.Oktober
09.45 Zell Kommunionfeier imViolino

mit Jeannette Marti

Donnerstag, 17.Oktober
09.45 Luthern Kommunionfeier im

BegegnungsZentrummit
Jeannette Marti

Samstag, 19.Oktober
09.00 Fischbach Kommunionfeier zum hl. Wen-

delin in derWendelinskapelle
mit Anna Engel

09.30 Ufhusen VEG
19.00 Ufhusen Kommunionfeier mit

Jules Rampini

Sonntag, 20.Oktober
09.00 Luthern Kommunionfeier mit

Jules Rampini
10.00 Fischbach Kilbigottesdienst in der St.-Aper-

Kapelle.Kommunionfeier
mit Thomas Stirnimann
Musik: Schützenchörli Fischbach

10.30 Zell Kommunionfeier mit
Jules Rampini

Montag, 21.Oktober
19.00 Ufhusen Männerwallfahrt zur Wendelins-

kapelle Roggliswil. Eucharistie-
feier mit Beat Kaufmann
Musik: Bläserensemble der MG
Ufhusen
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Opfer

Grossdietwil

Samstag, 5. Oktober
Hospiz Zentralschweiz
Sonntag, 13. Oktober
Pro Senectute
Sonntag, 20. Oktober
Missio – Ausgleichsfonds Weltkirche
Sonntag, 27. Oktober
Geistliche Begleitung zukünftiger
Seelsorgepersonen des Bistums Basel

Wir danken für die Spenden
04.08.
allani Kinderhospiz 103.85
15.08.
Stiftung Pro Hergiswald 82.30
18.08.
Unterstützung Seelsorge durch
Diözesankurie Solothurn 64.70
24.08.
Caritas Schweiz 91.60

Luthern

Sonntag, 6. Oktober
Migratio – Tag der Migrantinnen und
Migranten
Samstag/Sonntag, 12./13. Oktober
Justinuswerk Freiburg
Sonntag, 20. Oktober
Missio – Ausgleichsfonds Weltkirche
Samstag/Sonntag, 26./27. Oktober
Geistliche Begleitung zukünftiger
Seelsorgepersonen des Bistums Basel

Wallfahrtsgottesdienste
Luthern Bad

Mittwoch, 23.Oktober
09.45 Zell ref. Violino-Gottesdienst mit

Abendmahl imViolinomit
Thomas Heim

Donnerstag, 24.Oktober
09.45 Luthern ref. Gottesdienst mit Abendmahl

imBegegnungsZentrum
mit Thomas Heim

Samstag, 26.Oktober
17.30 Zell Kommunionfeier mit Anna Engel

Mitwirkung: FG Pfarrei Zell
Musik: Karimea

19.00 Luthern Kommunionfeier mit Anna Engel
Musik: Feldmusik Luthern

Sonntag, 27.Oktober
09.00 Ufhusen Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann
10.30 Grossdietwil Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann

Dienstag, 29.Oktober
09.00 Luthern Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann

Mittwoch, 30.Oktober
09.45 Zell Eucharistiefeier imViolino

mit Beat Kaufmann

Donnerstag, 31.Oktober
09.45 Luthern Eucharistiefeier imBegegnungs-

Zentrummit Beat Kaufmann

Regelmässige Eucharistiefeiern:
Jeden Sonntag um14.00Uhr

Anschliessend besteht die Möglichkeit zur Beichte
und bei Krankheit oder vor einer Operation zur Kran-
kensalbung.

Voranzeige Allerheiligen

Freitag, 1. November – Allerheiligen
09.00 Luthern
09.00 Ufhusen
10.30 Grossdietwil
10.30 Zell
14.00 Totengedenkfeier Grossdietwil
14.00 Totengedenkfeier Luthern
14.00 Totengedenkfeier Ufhusen
14.00 Totengedenkfeier Zell

Samstag, 2. November – Allerseelen
17.30 Grossdietwil
19.00 Ufhusen
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Wir danken für die Spenden
03./04.08.
Schweizer Berghilfe 158.55
11.08.
Unterstützung Seelsorge 174.55
15.08.
Stiftung Pro Hergiswald 386.35
17./18.08.
Die Dargebotene Hand 212.30
25.08.
Caritas Schweiz 105.95
31.08.
Theologische Fakultät Luzern 100.20

Ufhusen

Samstag, 5. Oktober
Tischlein deck dich Zentralschweiz
Sonnag, 13. Oktober
Renovationsfonds Pfarrkirche
Ufhusen
Samstag, 19. Oktober
Missio – Ausgleichsfonds Weltkirche
Sonntag, 27. Oktober
Geistliche Begleitung zukünftiger
Seelsorgepersonen des Bistums Basel

Wir danken für die Spenden
04.08.
Kovive 67.50
10.08.
Caritas Luzern 36.60
15.08.
Stiftung Pro Hergiswald 126.50
18.08.
Unterstützung Seelsorge 57.60
25.08.
Aussensanierung Pfarrkirche
St. Johannes Ufhusen 269.80

Zell

Sonntag, 6. Oktober
Besuchsgruppe/Entlastungsdienst/
Sitzwache Pfarrei Zell
Sonntag, 13. Oktober
Martinskasse Pfarrei Zell
Sonntag, 20. Oktober
Missio – Ausgleichsfonds Weltkirche
Samstag, 26. Oktober
Elisabethenwerk SKF

Wir danken für die Spenden
03./11./17.08.
Kovive 358.65
15.08.
Stiftung Pro Hergiswald 60.65
18.08.
Wendelinskapelle Fischbach 152.75

Jahrzeiten und
Gedächtnisse

Grossdietwil

Samstag, 5. Oktober
Jahrzeiten:
Anton und Anna Zettel-Steiner, Bühl
5, Altbüron. Johann und Rosalia
Fischer-Koller, Obertannen, Gross-
dietwil. Rosalia Steinmann-Koller,
Erpolingen, Grossdietwil. Hans Stein -
mann, Roggliswilerstrasse, Gross -
dietwil. Johann und Klara Steiner-
Scheidegger, Tschägglen 2,
Fisch bach. Sophie und Anton Gut-
Häfliger, Halden, Grossdietwil. Mar-
grith und Ferdinand Steiner, Johann
und Anna Steiner-Bürli, Sophie Stei-
ner-Röösli, Hinterreiferswil, Fisch-
bach. Jean Müller-Affentranger, Alice
Müller-Eiholzer, Grossdietwil. Wilhel-
mine Häfliger-Bossert, Stampfi,
Grossdietwil.

Sonntag, 13. Oktober
Jahrzeiten:
Hans und Emma Grob-Koller, Turns,
Grossdietwil. Alois Stirnimann-
Kneubühler, Stalten, Altbüron.

Sonntag, 27. Oktober
Jahrzeiten:
Michael und Rosalia Wanner-Koller,
Fischbach. Marie Gloor-Wanner,
Birrwil. Anton Wanner-Bühlmann,
Buchrain. Anna Wampfler-Wanner,
Ebikon. Alfred Wanner-Meier,
Schötz. Rosalia und Hans Bürli-Wan-
ner, Fischbach. Josef Wanner-Huber,
Buchrain. Alice Meier-Wanner, Ober-

kirch. Berta Wanner-Koller, Emmen-
brücke.

Luthern

Freitag, 4. Oktober
Gedächtnisse:
Adrian Peter, Brüschknubel 1. Hans
Hodel und seine Eltern Sophie und
Josef Hodel-Birrer, Gängli. Hermann
Purtschert-Bernet, Pfrundmatte 2.
Lisa Bernet-Achermann, Pfrundmatte
3. Rosa Fischer-Zemp, Härlihus.
Franziska Wechsler-Zemp, Mittler-
Birchbühl.
Jahrzeiten:
Alice und Josef Achermann-Bernet,
Schmiede. Alois Graf, Altersheim,
früher Unterberg.

Sonntag, 6. Oktober
Gedächtnisse:
Willi Peter-Amrein, Walsburg. Julius
Bernet-Graf, Heuberg.
Klassengedächtnis für Jahrgänge
1935–1955 Schule Flühlen für Lisbeth
Bernet-Graf, Heuberg und Alois Lus-
tenberger-Birrer, Knubel.
Jahrzeiten:
Alois Huber-Schmidiger, altes Schul-
haus, Luthern Bad. Tony Huber,
Gerbe. Hans Birrer, ehem. Pfarrer.
Josef Huber-Kunz, Mittler Ey. Nina
und Alfred Peter-Häfliger, Badhü-
beli. Elisabeth Birrer, Mittler Hurtgra-

Einsendeschluss für
Vereine und Gruppierungen

Der Einsendeschluss für die
November-Ausgabe ist der
5. Oktober.
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ben. Anna und Julius Christen-Schal-
ler, Grünenboden.

Samstag, 12. Oktober
Gedächtnisse:
Josy und Franz Theiler-Wicki und
Sepp Theiler, Gyrstock.
Jahrzeiten:
Katharina und Hans Krummen -
acher-Schärli und Sohn Hansueli.
Katharina und Josef Schärli-Stöckli.
Geschwister Schärli.

Donnerstag, 17. Oktober
Gedächtnis:
Luis Birrer-Bühler, Gernetalp.

Sonntag, 20. Oktober
Jahrzeiten:
Maria Bühler-Wechsler, Althaus.
Toni Limacher-Stöckli, Mittler Wal-
lenbach. Sophie und Alois Stöckli-
Dreyer und Sohn Josef, Mittler Wal-
lenbach. Julius Lustenberger-Zemp,
Vor-Längenbach.

Samstag, 26. Oktober
Gedächtnis:
für die verstorbenen Mitglieder der
Feldmusik Luthern.
Jahrzeiten:
Marie Portmann-Meier, Luegisdorf.
Anton Portmann-Meier, Luegisdorf.
Willi Bieri-Hofstetter, Hirsenegg 2.
Nina und Hans Kunz-Birrer, Schwen-
terhaus. Rosa Birrer, Schwenterhaus.
Vroni und Toni Lustenberger-
Schwander, Gerbematte. Sophie und
Jakob Birrer-Peter, Gernetalp. Paula
Nyffenegger-Bossert. Mathilde Bir-
rer-Peter und Kinder, Gernethüsli.

Ufhusen

Samstag, 5. Oktober
Jahrzeiten:
Josy und Josef Dubach-Wolf, Kreuz-
matte 5. Marie Dubach-Erni, Eggstal-
den.

Sonntag, 13. Oktober
Jahrzeiten:
Lorenz Bernet-Hodel, Dorfstrasse 31.
Marie und Hans Bernet-Kneubühler,

ehem. Schulrain. Pfarrer Stanislav
Hrusovsky. Lina und Josef Alt-Am-
bühl, ehemals Berg. Jakob Alt, Berg.

Sonntag, 27. Oktober
Gedächtnisse:
Anton Koller-Bättig, Obere Seppen.
Elisabeth und Anton Bättig-Wieder-
kehr, Ellbach. Anton Bättig, ehemals
Ellbach.
1. Jahrzeit:
Isidor Bättig, ehemals Ellbach.

Zell

Sonntag, 6. Oktober
Jahrzeiten:
Emilie Schärli-Marti, Violino. Emma
und Hans Häfliger-Marti, Schlempen
und Maria Steinmann-Häfliger, Rei-
ferswil, Fischbach.

Sonntag, 13. Oktober
Jahrzeit:
Josy und Franz Kurmann-Notz,
Käserei.

Sonntag, 20. Oktober
Jahrzeiten:
Frieda und Fridolin Lipp-Schnider,
Schmidmatte 2, Hüswil/
Lehnstrasse 5.

Samstag, 26. Oktober
Gedächtnis:
für die Verstorbenen der FG Pfarrei
Zell.
Jahrzeiten:
Werner Wagner-Lustenberger, St.
Urbanstrasse 9. Margrit Zähner-
Meier, Violino und Anna Zähner und
Franz Zähner, Bachhaldenstrasse 5.

Wallfahrtsgottesdienste
Luthern Bad

Sonntag, 6. Oktober
Jahrzeit:
Alois Grüter, Pfarrer Doppleschwand.
Sonntag, 13. Oktober
Gedächtnis:
Alfred Vogel-Hodel, Feldmatt.

Sonntag, 27. Oktober
Gedächtnis:
Lotti und Bernhard Keusch.

Chronik

Taufen

Ron Birrer, Sohn von Yvonne und
Thomas Birrer-Ottiger, Hofstatt.
Marlis Baumgartner, Tochter von
Bettina und Ueli Baumgartner-Ber-
net, Hüswil.

Trauungen

Yvonne Emmenegger und Adrian
Roth, Luthern.
Nicole Peter und Pius Glanzmann,
Luthern.
Erika Kurmann und Florian Huber,
Luthern.
Melanie Birrer und Fabian Steiner,
Zell.
Bettina Bernet und Ueli Baumgartner,
Hüswil.

Verstorbene

Marlis Bernet-Gut, 1939,
Langenthal/Altbüron
Hansruedi Müller-Bürli, 1946, Zell
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Firmwegagenda

Nicht vergessen:
Melde dich schriftlich bis 21. Ok-
tober bei einem Sekretariat für die
Firmung an.

D
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Projektchor Luzerner Hinterland
Einladung zum Mitsingen

Konzert vom Sonntag, 8. Dezember,
17.00Uhr in der Pfarrkirche Gross-
dietwil.

Hast du Lust, ein paar weihnächtliche
Stücke und andere wunderschöne
Melodien zusammen mit anderen
Singfreudigen einzustudieren?
Ob mit oder ohne sängerische Erfah-
rung, du bist herzlich eingeladen,
beim oben erwähnten Projekt mit
Begeisterung mitzusingen. Alle Al-
tersgruppen sind herzlich willkom-
men – Probieren geht über Studie-
ren.

Proben im Pfarreiheim Grossdiet-
wil – jeweils von 9.30 bis 11.00:
• Samstag, 26. Oktober
• Samstag, 2. November
• Samstag, 9. November
• Samstag, 16. November
• Samstag, 23. November
• Samstag, 30. November
• Samstag, 7. Dezember
• Sonntag, 8. Dezember, 15.00:
Vorprobe in der Kirche Grossdietwil

Konzert:
Sonntag, 8. Dezember, 17.00
in der Pfarrkirche Grossdietwil

Leitung:
Emma Stirnimann

Anmeldungen zum Mitsingen bitte
an Emma Stirnimann:
• nachtigall@emmastirnimann.ch
• oder 079 543 70 73 (vorzugsweise

WhatsApp)

Kosten:
Das Mitsingen ist unentgeltlich.

www.emmastirnimann.ch

Rückblick Bettagmit Begrüssung Beat Kaufmann in Zell
Ein freudiger Anlass für unseren Pastoralraum

Im Rahmen des Begrüssungsgottes-
dienstes von Beat Kaufmann, Leiten-
der Priester, durften wir am Dank-,
Buss- und Bettag auch Erntedank fei-
ern. Eine Tradition, die vor Augen
führt, wie reich uns die Schöpfung
beschenkt.
Beschenkt werden wir immer auch
von vielen helfenden Händen, die
mit viel Engagement unsere Gemein-
schaft in unzähligen ehrenamtlichen
Stunden mitbeleben, bereichern und
so auch zu einer reichen Ernte beitra-
gen. Dabei geht ein besonderer Dank
an die vier Bäuerinnen Andrea Sto-
cker, Marlis Roth, Priska Graber und
Edith Koller, welche die Kirche in
Zell mit Erntegaben so wunderbar

geschmückt haben. Mit wunderschö-
nen Liedern, die berührten, haben
die beiden Kirchenchöre Ufhusen
und Zell den Gottesdienst mitgestal-
tet. Ihnen und allen, die mit ihrem
Dasein den Gottesdienst bereichert
haben, ein herzliches Dankeschön.
Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit mit Beat Kaufmann und wün-
schen ihm einen guten Start in unse-
rem Pastoralraum wie auch im
Pastoralraum Rottal, wo er ebenfalls
zu 50 % tätig sein wird.
Weitere Bilder finden Sie auf unserer
Website.

Anna Engel, Pastoralraumleiterin

Unter denwachsamen Augen der ZeugenUeli Portmann und Claudia Schweg-
ler spricht Beat Kaufmann in der Gemeinschaft aller das Glaubensbekenntnis.

Bild: Mihael Abramovic

Beim Apéro konnten sich die Men-
schen des Pastoralraumsmiteinander
austauschen. Bild: Angelika Lustenberger

Die Kirche war voller schöner Ernte-
dank-Elemente. Bild: Astrid Bossert Meier
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Grossdietwil
Agenda

Krankenkommunion

Freitag, 4. Oktober

Kommunionfeier am
Herz-Jesu-Freitag

Freitag, 4. Oktober, 17.30

Rosenkranz Pfarrkirche

Herz-Jesu-Freitag, 4. Oktober, 17.00
JedenMontag undMittwoch, 17.00

Kapellengottesdienste

• Donnerstag, 3. Oktober, 19.00
in der St.-Aper-Kapelle Fischbach
• Dienstag, 15. Oktober, 19.00

in der St.-Antonius-Kapelle
Altbüron

Kilbi in Fischbach

Sonntag, 20. Oktober, 10.00
Kilbigottesdienst in der St.-Aper-
Kapelle Fischbach
Musik: Schützenchörli Fischbach
Anschliessend sind alle zum Apéro
eingeladen, offeriert von der Ge-
meinde Fischbach. Während dem
Apéro spielt die Musikgesellschaft
Grossdietwil-Altbüron ein Ständ-
chen.

Chenderstobe

Freitag, 18. Oktober, 9.00–11.00
im Pfarreiheim
Spielen, Basteln und Singen für die
Kleinkinder in Begleitung. Anschlies-
send Znüni und Kaffee.

Rückblick Bettag mit
Begrüssung Beat Kaufmann

Bericht und Bilder finden Sie auf
Seite 7 und auf unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch

AmSonntag, 20. Oktober ist Kilbi
in Fischbach. Alle sind herzlich will-
kommen.

Voranzeige Allerheiligen

Freitag, 1. November
• 10.30 Kommunionfeier
• 14.00 Totengedenkfeier

Allerseelen, 2. November
• 17.30 Eucharistiefeier

Seniorentreff

Jass-Nachmittag

Dienstag, 1. Oktober, 14.00
im Cafi Chäppeli, Altbüron
Anmeldung bis 30. September an:
Rita Grüter, 079 300 97 38

E-Bike-Tour

Mittwoch, 16. Oktober, 14.00
Geführte E-Bike-Tour
Treffpunkt: Parkplatz Rest. Löwen,
Grossdietwil
Versicherung ist Sache der Teilneh-
menden.
Anmeldung bis 14. Oktober an:
Rita Grüter, 079 300 97 38

Mittagstisch

Donnerstag, 24. Oktober, 11.30
Der Mittagstisch bietet eine gute
Gelegenheit, bei gemütlichem Bei-
sammensein ein feines Mittagessen
zu geniessen.
Anmeldung bis 22. Oktober an:
Rita Grüter, 079 300 97 38

Senioren haben grilliert

Lidwina Frei begrüsste die Senio-
rinnen und Senioren am Mittwoch,
14. August um 11.00 Uhr zum
Apéro mit dem Leitgedanken
«Glück und Dankbarkeit». Das
Dankeschön für das Organisations-

komitee sei die Teilnahme der Se-
niorinnen und Senioren an den
Veranstaltungen, hielt Lidwina fest.

Das Glück symbolisierte ebenfalls
die Tischdekorationen mit Hufeisen
nach oben offen, damit das Glück
hineinfällt. Die Dekoration wurde
von Rita Grüter gestaltet und von
allen Teilnehmenden bewundert.

Nach dem Essen mit Grilladen und
Salat wurden die Geburtstagsgäste
2024, welche 75, 80, 85, 90 und älter
wurden, mit einem Glas Bienen -
honig beschenkt. Bei Dessert und
Kaffee sowie mit Livemusik von
Hans Zaugg, einem steirischen
Musikanten, genossen die Anwe-
senden den gemütlichen Nachmit-
tag.

Den vollständigen Bericht dazu fin-
den Sie auf unserer Website.

Alois Gut
Bild: Hans Peter Steffen

Das Organisationskomitee vom
Seniorentreff lud zumBräteln ein.

B



Erntedankfest

Sonntag, 22. September
Da der Anlass erst nach Redaktions-
schluss stattgefunden hat, finden Sie
den Bericht mit Bildern zu diesem
Familiengottesdienst auf unserer
Webseite.

Damit das Fest so stimmig gefeiert
werden konnte, benötigte es viele
fleissige Hände. So geht ein grosses
Dankeschön an alle, die mit Natural-
spenden und ihrem Mitwirken zum
guten Gelingen des Erntedankes bei-
getragen haben.

Ökum. Festgottesdienst
«800 Jahre Fischbach»

Sonntag, 29. September
Da der Anlass
erst nach Redak-
tionsschluss statt-
gefunden hat, fin-
den Sie den Bericht mit Bildern zu
diesem Festgottesdienst auf unserer
Webseite oder er kann in Printform
im Sekretariat abgeholt werden.

Pfarrei Grossdietwil 9

Familiengottesdienst mit Ministrantenverabschiedung

Den Chilbi-Gottesdienst vom 7. Sep-
tember beendeten wir mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge. Der Grund für das Letztere ist
die Verabschiedung einiger Minist-
ranten und Ministrantinnen.

Abschied ist aber auch verbunden
mit Dankbarkeit – grosser Dankbar-
keit – für den jahrelangen treuen
Dienst im Hause des Herrn. Als Mi-
nistrant/in ist man nicht nur ein
Messdiener für den Zelebranten,
sondern ein Teil einer Gemeinschaft,
verglichen wie das Blatt eines Bau-
mes oder Blütenblatt einer Blume.
Ohne die Ergänzung jedes einzelnen
Blattes ergäbe es keine schöne Blüte.
Der Gedanke ist, dies zu verdeutli-
chen und den Ministranten und Mi-
nistrantinnen etwas mitzugeben,
dass sie auch ausserhalb des Dienstes
begleitet.

Die Entscheidung fiel auf einen schö-
nen Schlüsselanhänger in Form einer
Lebensblume und eines Lebensbau-
mes. Sie gelten als kraftvolles Schutz-
symbol und als Symbol für Neu -

beginn, Treue und Schöpferkraft.
Genau das soll die Ministranten und
Ministrantinnen ab nun und in Zu-
kunft begleiten. Ebenso erhielten die
Kinder ihre sonst in der Sakristei auf-
bewahrten Medaillen, die sie seit
dem ersten Tag als Ministranten bei
jedem Gottesdienst trugen und nun
nach Hause nehmen konnten.

Verabschiedet wurden: Remo, Mia,
Noemi, Lydia, Jasmin, Sarah, Svenja
und Julia.

Ein ganz grosses Dankeschön an die
Ministrantinnen Sarah, Svenja und
Julia, die zudem den Dienst nicht
komplett aufgeben. Sie geben ihre
Erfahrung an die Jüngeren weiter
und werden uns jeweils bei den
Hochfestgottesdiensten mit ihrem
Dienst und den dazugehörigen Pro-
ben unterstützen.

Es hat mich sehr gefreut, mit euch
zusammen gearbeitet zu haben!

Brigitte Hack, Sakristanin und
Ministrantenverantwortliche

B
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Von links: Dario, Marco, Jasmin, Julia, Sarah, Olivia, Lydia undMia. Auf dem
Bild fehlen die austretendenMinis Svenja, Remo undNoemi.

Bild:Thomas Stirnimann

ie Dankbarkeit
für eine vonGott
erfüllte Bitte sollte

mindestens genauso intensiv
seinwie der an ihn
gerichteteWunsch.

D
Klaus Seibold
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10 Pfarrei Luthern

Luthern
Agenda

Jassen

Donnerstag, 3. Oktober, 13.30
Im Pfarreiheim

Rosenkranz

1./15./29. Oktober, 8.30
8./22. Oktober, 9.00

Begegnungskaffee im
Begegnungszentrum

Donnerstag, 10. Oktober
• 9.45 Eucharistiefeier im

Begegnungszentrum St. Ulrich
• 10.15 Begegnungskaffee mit der

Möglichkeit, Beat Kaufmann per-
sönlich zu begegnen

Kommunionfeier mit
Mitwirkung der Feldmusik

Samstag, 26. Oktober, 19Uhr
In der Pfarrkirche

Rückblick Bettag mit
Begrüssung Beat Kaufmann

Bericht und Bilder finden Sie auf
Seite 7 und auf unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch

Ebenfalls befinden sich die Berichte
über den Kindergottesdienst vom
21. September und dasKirchweihfest
vom 29. September auf der Pastoral-
raum-Webseite.

Info Pfarreisekretariat

Wir freuen uns Yvonne Birrer nach
ihrem Mutterschaftsurlaub wieder
im Sekretariat begrüssen zu dürfen.
Andrea Birrer wird in der Überga-
bezeit unser Sekretariatsteam wei-
ter unterstützen, was uns sehr
freut. Wir wünschen Yvonne einen
guten Wiedereinstieg und danken
Andrea für ihre wertvolle und sehr

zuverlässige Mitarbeit im Sekreta-
riatsteam.

Anna Engel, Pastoralraumleiterin

Voranzeige Allerheiligen

Freitag, 1. November
• 9.00 Kommunionfeier

zu Allerheiligen
• 14.00 Totengedenkfeier
Jeweils in der Pfarrkirche

Dankes-Anlass der Kirchgemeinde

Am 23. August trafen sich viele Pfar-
reiengagierte in der Ober-Badegg
zum Dankes-Anlass.

Nach den einstimmenden Worten
von Pastoralraumleiterin Anna Engel
lud Kirchgemeindepräsident Ulrich
Portmann alle zum gemeinsamen
Essen ein. Das Badegg-Team ser-
vierte ein schmackhaftes Menü, wel-
ches keine Wünsche offenliess. Die
Änzibuebe bereicherten den Anlass
mit ihren heiteren Örgeliklängen.

Jules Rampini hatte ein unterhaltsa-
mes Rätsel vorbereitet, bei welchem
einige Engagierte ins Grübeln ka-
men. Vor «Luther» möglichen Heili-
gen war es knifflig, den Überblick zu
behalten: Erasmus, Johannes Nepo-
muk, Katharina – oder war es doch

Cäcilia? Den Gewinner-Teams wün-
schen wir viel Spass beim Lesen, Mu-
sikhören usw.

Der Kirchenrat bedankt sich bei allen
Pfarreimitarbeitenden und freiwilli-
gen Helfern herzlich und freut sich
sehr, auch weiterhin auf das grosse
Engagement zählen zu dürfen.

Für den Kirchenrat:
Andrea Kopp

Welcher Heilige war es nun schon wieder? Auch dieses Jahr sorgte das knifflige
Rätsel für heitere Stimmung. Bilder: Caroline Huber

Begrüssung auf dem Parkplatz der
Ober-Badegg.
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Kirche für die Kleinsten

Kindergottesdienste und Chlichenderfiiren
Chlichenderfiir
Bei strahlend schönem Wetter, pas-
send zum Thema «Gott hed üs gärn»,
fand am Sonntag, 1. September in
einer kleinen Gruppe im Pfarreiheim
die Chlichenderfiir statt.

Zum Thema wurde ein kleines Gebet
geübt, eine Bilderbuchgeschichte er-
zählt und ein Herz aus Draht mit
Perlen gestaltet zur Erinnerung an
die Feier. Am Ende der Feier gab es
noch eine kleine Überraschung für
die Kinder.

DieDaten der kommenden
Chlichenderfiiren 2024/25 sind:
• Sonntag, 15. Dezember 2024, 9.30
• Samstag, 22.März 2025, 9.30
• Samstag, 7. Juni 2025, 9.30
Die Feiern finden jeweils
imPfarreiheim statt.

Wir freuen uns auf viele neugierige
Kinder, die in Begleitung einer Ver-
trauensperson bei uns reinschauen.

Bericht: Petra Christen

Kindergottesdienste
Liebe Zweit- und Drittklässler
«Zusammen mit Jesus am Tisch» ist
das Thema der bevorstehenden Erst-
kommunion. Wir freuen uns mit
euch zusammen auf gemeinsame
Kindergottesdienste.

Unsere nächstenKindergottes-
dienste 2024/25 finden statt am:
• Samstag, 7. Dezember 2024, 19.00
• Samstag, 18. Januar 2025, 19.00
• Samstag, 1.März 2025, 19.00
Jeweils imPfarreiheim

Wir freuen uns auf alle Kinder der
2. und 3. Klasse.

Bis bald, Andrea und Cony

n
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VEG vom Schuljahr 2023/2024.
Bild: Cony Peter

Erntedankgottesdienst
Feierlicher Erntedank in Luthern

Am Sonntag, 8. September, kurz vor
dem Wetterwechsel auf Regen und
kältere Temperaturen, feierte die
Pfarrei Luthern das Erntedankfest.

Während des Gottesdienstes, welcher
von Anna Engel geleitet wurde, be-
gleitete die Trachtengruppe Luthern
mit einfühlsamen Liedern, rassigen
Tänzen und Örgelimusik die Messe.
Die Kirche wurde vorgängig durch
den Trachtenchor mit Gaben aus
Haus, Feld und Garten schön ge-
schmückt.

Die Einlagen der Trachtengruppe
waren bereits eine kleine Kostprobe
für den bald folgenden Heimatabend
im Oktober.

Im Anschluss an den Gottesdienst
waren alle Besucher auf ein Apéro
mit Zopf und Most eingeladen.

Bericht und Bild:
Barbara Steiner

Wunderschön verzierter Altar.

Jede Chlichenderfiir hat ein Thema
passend zur Jahreszeit. Sie und Ihr
Kind sind herzlich eingeladen.
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12 Pfarrei Ufhusen

Ufhusen
Agenda

Rosenkranz

Jeweils am Freitag, 8.30

Kilbigottesdienst mit
anschliessendem Drehen

Sonntag, 13. Oktober, 10.00
Musik: 12er-Chörli.
Im Anschluss Apéro und Kilbidrehen
mit den Ministranten zu Gunsten der
Aussensanierung der Pfarrkirche.

VEG

Samstag, 19. Oktober, 9.30
Für alle Schüler der 1.–3. im Pfarr-
saal. Thema: Jesus, üse Räbstock.

Religionsunterricht

Mittwoch, 23. Oktober
• 13.30–15.30: 3.-Klässler
• 16.00–18.00: 5./6.-Klässler

Männerwallfahrt

Montag, 21. Oktober, 19.00
Wallfahrt zur Wendelinskapelle in
Roggliswil mit Beat Kaufmann.
Musik: Bläserensemble der MG.
Treffpunkt für gemeinsames Fah-
ren: 19.00 beimKirchenparkplatz.
Danach gemeinsames Einkehren in
ein Restaurant der Region.

Pfarreileben

Hubertusmesse

Am 25. August wirkte der Sonntag-
morgen, so nass und neblig wie er
war, direkt herbstlich. Diese Herbst-
stimmung zeigte sich auch in der
Kirche Ufhusen, welche von Jägern
anlässlich der Hubertusmesse wun-
derbar geschmückt worden war. Die
vielen Grünröcke, welche sich in den
Bänken der Kirche versammelt hat-
ten, um zu Ehren des heiligen Huber-
tus gemeinsam Gottesdienst zu
feiern, unterstrichen diese Stimmung
noch mehr.

Jules Rampini erzählte die Geschichte
des jungen Edelmanns Hubertus,
welcher erkannt hatte, dass alle We-
sen ein Geschöpf Gottes sind. Seither
hatte er sich hegend und pflegend
für sie eingesetzt. Auch heute noch
ist ein wichtiger Grundsatz der Jäger,
dass die Achtung vor dem Geschöpf
bewahrt werden soll, weshalb der
heilige Hubertus als Schutzpatron
der Jäger gilt. Sorge tragen zur Natur,
zu den Tieren und auch zu den Mit-
menschen – der ganzen Schöpfung
Gottes – ist wichtig und steht in der
Verantwortung jedes Einzelnen.

Der Jägergottesdienst mit der schö-
nen Predigt von Jules Rampini wurde
musikalisch begleitet von den Luzer-
ner Hinterländer Jagdhornbläsern.
Wunderbare Klänge der Hörner er-
füllten die Kirche eindrucksvoll. Im
Anschluss offerierte der Kirchenrat
ein Apéro in der Kirche zu weiteren
Musikstücken der Bläser, bei wel-
chem die Gemeinschaft in unge-
zwungener Form gepflegt werden
konnte und sich manch gutes Ge-
spräch ergab.

Waidmannsdank allen Beteiligten,
welche bei dieser schönen Hubertus-
messe mitgewirkt haben.

Angelika Lustenberger

Rückblick Bettag mit
Begrüssung Beat Kaufmann

Bericht und Bilder finden Sie auf
Seite 7 und auf unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch

Hildegardfeier
der Turnvereine

Bericht und Bilder finden Sie auf
unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch

Voranzeige Allerheiligen

Freitag, 1. November
• 9.00 Kommunionfeier

Musik: Kirchenchor Ufhusen
• 14.00 Totengedenkfeier

Mitwirkung: Liturgiegruppe
Musik: Flötengruppe

Allerseelen, 2. November
• 19.00 Eucharistiefeier
• 20.00 Kirchgemeindeversamm-

lung

Die Klänge der Luzerner Hinterländer Jagdhornbläser erfüllten die Pfarrkirche
am Jägergottesdienst. Bild: Angelika Lustenberger
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Ministrantenaufnahme und -verabschiedung

Im Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 1. September standen die jüngs-
ten freiwillig Engagierten der Pfarrei
Ufhusen im Mittelpunkt: die Minist-
ranten und Ministrantinnen.
Es war eine fröhliche Feier mit Jules
Rampini, der die Gelegenheit nutzte,
den Kindern und Jugendlichen sowie
deren Eltern für ihr wertvolles Mit-
wirken in der Kirche und Pfarrei zu
danken. Ganz besonders bedankte er
sich bei den vier austretenden Mi-
nistranten Sophie, Janis, Lisa und
Andrea für deren geleistete Mithilfe
in den Gottesdiensten während meh-

reren Jahren. Dazu gab es von allen
Anwesenden grossen Applaus.
Neu wurden Julia, Nicola und Marisa
in die Ministrantenschar aufgenom-
men. Sie sind motiviert und freuen
sich, Teil dieser jungen, fröhlichen
19-köpfigen Gruppierung zu sein.
Im Anschluss an den Gottesdienst
spendierte der Kirchenrat einen fei-
nen Apéro, um mit den zahlreich er-
schienenen Ministrant/innen und
ihren Familien anstossen zu können.

Bericht und Bilder:
Angelika Lustenberger

Gratulation zur Ausbildung als Katechetin

Diesen Sommer hat Veronika Blum-
Windlin aus Fischbach mit zwei wei-
teren Frauen den berufsbegleitenden
Bildungsgang zur Katechetin nach
ForModula abgeschlossen.

Die berufsbegleitende Ausbildung
zur Katechetin/zum Katecheten dau-
ert in der Regel dreieinhalb Jahre. Sie
befähigt die Absolventinnen und Ab-
solventen, Religionsunterricht zu er-
teilen und in den Pfarreien ausser-
schulisch tätig zu sein, zum Beispiel
in der Sakramentenvorbereitung, Li-
turgiegestaltung oder in der kateche-
tischen Arbeit mit Erwachsenen.
Die Übergabe der Fachausweise fand
am Freitag, 6. September, in der
Pfarrkirche Zell statt.

«Mein Glaube – ein Geschenk des
Himmels» war das Thema des Ab-
schlussgottesdienstes, das die Absol-

ventinnen selbst gewählt und vorbe-
reitet hatten.

Bischofsvikar Hanspeter Wasmer er-
wähnte die Wichtigkeit der eigenen
Glaubensüberzeugung und Haltung.
Die Kinder würden genau wahrneh-
men, wenn sie mit dem Herzen dabei
seien, und spüren, dass der Glaube
etwas Stärkendes im Leben sein
kann. Der Kirchenrat Ufhusen gratu-
liert Veronika ganz herzlich zu ihrem
erfolgreichen Abschluss und freut
sich, sie als ausgebildete Katechetin
in Ufhusen zu haben. Wir wünschen
Veronika weiterhin viel Freude und
Gottes Segen bei ihrer Arbeit.

Kirchenrat Ufhusen

Übergabe der Fachausweise durch
Claudio Spescha, Synodalrat, an die
Absolventinnen Chantal Jurt Stocker
und Veronika Blum-Windlin.

Bild: DominikThali

DieMinistrantenschar imGottesdienst und die neuenMinis beimÜben.

Tauferinnerungsfeier

Bei der Tauferinnerungsfeier durften
die Kinder den persönlichen Segen
empfangen und anschliessend ihre
Taufblüte abholen. Die Blüte erinnert
auch zu Hause daran, dass wir als ge-
taufte Christen mit Jesus verbunden
sind. Er begleitet unser Leben und
ermutigt uns, die in uns angelegten
Talente zu entfalten und mutig ein-
zusetzen.

Der anschliessende Apéro beim
Johannesbrunnen ermöglichte einen
gemütlichen Austausch.

Anna Engel, Pastoralraumleiterin

Die Familien trafen sich in der festlich
gezierten Kirche.

Bild: Angelika Lustenberger
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14 Pfarrei Zell

Zell
Agenda

Krankenkommunion

Freitag, 4. Oktober

Begegnungskaffee im Violino

Mittwoch, 9. Oktober
• 9.45 Eucharistiefeier in der Violino-

Hauskapelle
• 10.15 Begegnungskaffee mit der

Möglichkeit, Beat Kaufmann per-
sönlich zu begegnen

Kilbigottesdienst

Sonntag, 13. Oktober, 10.00
In derMartinshalleOberstufe Zell
Musik: Martina Stutz, E-Piano und
Stefanie Kneubühler, Cornet
Ab 11.15 Uhr serviert Ihnen die
Brassband Zell ein feines Zmittag.
Anschliessend Kilbibetrieb

Tag des heiligen Wendelin

Samstag, 19. Oktober, 9.00
In der St.-Wendelins-Kapelle Fisch-
bach
Anschliessend gemütliches Beisam-
mensein bei Familie Steimann

FG-Gottesdienst

Samstag, 26. Oktober, 17.30
Mitwirkung: Liturgiegruppe der
Frauengemeinschaft Pfarrei Zell
Musik: Panflötenensemble Karimea

Rückblick Bettag mit
Begrüssung Beat Kaufmann

Bericht und Bilder finden Sie auf
Seite 7 und auf unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch

Voranzeige Allerheiligen

Freitag, 1. November
• 10.30 Kommunionfeier
• 14.00 Totengedenkfeier
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Pfarreileben

Rückblick Chenderfiir

Am Mittwoch, 11. September be-
grüssten wir die Chenderfiir-Kinder
zum Thema Erntedank. Die Kleinen
waren sehr gespannt, wie die Raupe
Nimmersatt sich durch alles Mögli-
che gefressen hat.

Was bedeutet überhaupt das Wort
Erntedank? Spielerisch entdeckten
wir zusammen das Thema vom
«Anpflanzen» bis «zur Ernte» eines
Apfels. Das absolute Highlight war
natürlich das anschliessende ge-
meinsame «Mosten» auf dem Kir-
chenplatz. Beim Zobig mit Brot und
Süessmost konnten sich die Kinder

ausgiebig stärken und dann friedlich
den Heimweg antreten.

Barbara Steimann,
Gruppe Chenderfiir

Festgottesdienst mit
Trachtenweihe

Mehr zur Trachtenweihe des Jodler-
chörli Daheim Hüswil vom 1. Sep-
tember finden Sie auf unserer Web-
seite.

Eröffnung des Violino-Parks –
ein neuer Treffpunkt für Jung und Alt

Am Freitagnachmittag, 6. Septem-
ber, wurde der Violino-Park feier-
lich eröffnet. Dieser besondere Ort
ist als Generationen-Treffpunkt
konzipiert und steht den Bewohne-
rinnen und Bewohnern des Pflege-
heims, den Kindern der Kita
Froschkönig sowie allen interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern of-
fen. «Der Violino-Park ist aber nicht
nur ein Ort der Begegnung, son-
dern verfolgt auch eine wichtige
Strategie, die Bewegung in den All-
tag unserer Bewohnerinnen und
Bewohner zu integrieren», betonte
Isabelle Merz, Institutionsleitung,

in ihrer Eröffnungsrede. Nach der
festlichen Einsegnung durch Anna
Engel, Thomas Heim und Jeannette
Marti ging es beschwingt weiter.
Die 6. Primarklasse, geleitet von
Othmar Setz, begeisterte das Publi-
kum mit fröhlichen, altbekannten
Liedern, die alle zum Mitsingen
einluden. Thomy Widmer verzau-
berte Jung und Alt mit seinen be-
eindruckenden Zaubertricks und
kreierte bunte Luftballonfiguren,
die Kinderaugen zum Leuchten
brachten.

Andrea Emmenegger, Violino

Die Kinder konnten an der Chender-
fiir gemeinsam «mosten». Bild: zvg

J

w

Seit dem Sommerfest können im neuen Violino-Park generationenübergrei-
fende Spielgeräte für alle ausprobiert werden. Bilder: Violino
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Jahresprogramm 2024/25
Sonntigsfiir

Die Sonntigsfiir, vielerorts VEG ge-
nannt, bereitet die Schülerinnen und
Schüler auf die Erstkommunion vor.
Der Religionsunterricht der 1.–3.
Klasse und der Eltern-Kind-Tag in
der 3. Klasse gehören ebenfalls zu
den Vorbereitungen auf den Weissen
Sonntag dazu.

Die Kinder der 1., 2. und 3. Klasse be-
suchen eine Sonntigsfiir (gemäss El-
ternbrief). In dieser der Stufe ange-
passten Feier beten und singen wir
gemeinsam und hören Geschichten,
basteln oder tanzen. Im Mittelpunkt
dieser Feiern steht das Wort Gottes,
eine Geschichte aus der Bibel.

Im 2025 findet die Erstkommunion
am 27. April statt.

Im Sonntigsfiir-Team sind:
Fabienne Brühlmann, Heidi Greber,
Barbara Johann, Michael Meyer und
Marietta Ruckstuhl.

Sonntigsfiir: Termine und Themen

1. Klasse
Jeweils 10.30 im Mehrzweckraum
Primarschulhaus
17.11. S Chrüz
16.02. Üsi Bibel
18.05. D Schöpfig

2. Klasse
Jeweils 10.30 beim Pfarrhaus
27.10. Ech gspöre dech im Wind
17.11. Du füehrsch mech

im Nebel
15.12. Du lüchtisch i de Stärne
12.01. Ou im Schnee chan

ech dech fasse
16.02. Du besch so chraftvou

wie de Sturm
16.03. De Rägeboge verbindet üs
03.05. 09.00 Tischen für

Erstkommunionkinder
18.05. Als Sonne wärmsch

du mech

3. Klasse
Jeweils 10.30 beim Pfarrhaus
27.10. Zäme göi mer of e Wäg
17.11. Bäte cha üs Chraft gä
15.12. Dis Liecht verbendet üs
04.01. 17.30 in der Kirche

Start zur Erstkommunion
16.02. Mini Farb ond dini
22.03. 13.00 in der Kirche

Eltern-Kind-Tag
12.04. 09.00 Feuerwehrmagazin

Palmen binden (freiwillig)
13.04. 10.30 in der Kirche

Mer göi zäme z Chele
23.04. 09.00 in der Kirche

Probe Erstkommunion
25.04. 17.00 in der Kirche

Probe Erstkommunion
27.04. 10.00 in der Kirche

Fest der Erstkommunion
03.05. 17.00 in der Kirche

Dankgottesdienst
18.05. Im Härze froh und dankbar
19.06. 10.00 Kirche/Violino

Fronleichnamsgottesdienst

Chenderfiir:
Termine und Themen

• Samstag, 14. Dezember, 16.30
Der kleine Igel rettet die Biber
Besammlung: Fussballplatz
• Samstag, 1. Februar, 9.30

Wir feiern die bunte (fünfte)
Jahreszeit
• Samstag, 19. April, 16.00

Ostern
• Samstag, 28. Juni, 9.30

Fahrzeug-/Trottisegnung
• Samstag, 18. Oktober, 9.30

Bewegung macht Spass

Die Feiern finden jeweils in der
Pfarrkirche oder im Pfarrhaus
statt.

-
g

Jahresprogramm 2024/25
Chenderfiir

Die Gruppe Chenderfiir gestaltet ab-
wechslungsreiche Feiern für alle Kin-
der zwischen zwei und sieben Jah-
ren. Die Chenderfiir findet jeweils in
der Pfarrkirche oder im Pfarrhaus in
Zell statt und dauert rund 20 bis 30
Minuten.
In den Feiern werden Geschichten
erzählt und mit allen Sinnen ent-
deckt, wird gesungen, getanzt, gebas-
telt und das Zusammensein genos-
sen. Dabei wird den Kindern einfach
und verständlich der Glaube näher-
gebracht. Im Anschluss treffen sich
alle zu einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Sirup, Kaffee, Brot und
Zopf. Die Gruppe Chenderfiir freut
sich sehr, die nächsten Feiern vorzu-
bereiten, und hofft auf viele begeis-
terte Kinder mit ihren Eltern.

In der GruppeChenderfiir sind:
Hinten v. l.: ClaudiaWechsler,
ErikaWüest, Sibylle Egli.
Vorne v. l.: Jacqueline Kurmann,
Barbara Steinmann.
Es fehlen: Daniela Bossard und
KathrinWechsler. Bild: zvg
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16 Schwerpunkt
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18 Thema



Aus der Kirche 19



Hinweise für den überpfarreilichen Teil:Kantonales Pfarreiblatt, c/o Kommunikationsstelle der röm.-kath.
Landeskirche des Kantons Luzern, Abendweg 1, 6006 Luzern 6, 041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch
Druck undVersand:Brunner Medien AG, 6011 Kriens, www.bag.ch
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